
Schneeengel

Ganz still und ruhig so liegt sie dort.

So mit ihren Geiste an einem anderen Ort.

Sie liegt da wie auf Wolken gebettet.

Sie braucht keinen Beschützer, ist schon gerettet.

Ganz verträumt so liegt sie da.

Ihre Brust entblößt. Sie ist ganz bar.

Es wirkt ganz keck in ihrer Position.

Es tut darin eine Seligkeit wohn.

Ganz ruhig und blass liegt sie.

Ihre Haare zerzaust wie noch nie.

Eine Flasche Wodka neben dem Schopf.

Ganz leer, kein einziger Tropf.

Der Schnee um sie ganz aufgewühlt.

Sie hat sich nur noch einsam gefühlt.

Eine Unordnung himmlischen Seins.

Ein Herzschlag... Davon hört man keins.

In einem Schneeengel liegt sie.

Ein Abschied mit viel Fantasie.

Auf ihrer Reise braucht man nicht viel.

Sie wollte kein Abschied, aber wenn mit Stil.
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